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nach reſp. 12 bis 13 Tagen die Granze überſchreiten.Den h. a n x e Der Ruückmarſch wird von Kaliſch wahrſcheinlich in
Berlin, d. 10. Juli. Se. Majeſtät der König der zweiten Hälfte Septembers auf derſelben Straße

haben dem Profeſſor Dr. Ernſt Auguſt Hagen gemacht und die Truppen werden bei Danzig in den
an der Univerſität zu Königsberg den Rothen Adler- erſten Tagen Oktobers eingeſchifft werden. Zum
Orden vierter Klaſſe, und dem Schullehrer und Or- Transport dieſer Truppen von Petersburg nach Dan-
ganiſten Scheibe zu Mühlberg das Allgemeine Eh- zig und wieder zurück uber See iſt eine Kaiſerl. Ruſſ.
renzeichen zu verleihen geruht. Flotte von 10 Linienſchiffen und 5 bis 6 Fregatten

Berlin, d. 10. Juli. Die Königsberger und Korvetten, unter dem Befehl des Admirals Ri-
Zeitung vom 5. d. M. enthält Folgendes: Nach card beſtimmt.
nunmehr eingegangenen amtlichen Mittheilungen wird Karlsruhe, d. 6. Juli. Dem ſichern Verneh-
das bei Danzig auszuſchiffende DOetaſchement Kaiſerl. men nach hat ſich heute die Kommiſſion der 1. Kammer
Ruſſiſcher Garde- Truppen am 27. Juli c. neuern einſtimmig für den Anſchluß an den großen deutſchen
Styls bei Kronſtadt eingeſchifft werden, und bei gun- Zollverein erklärt.
ſtigem Wetter die Ueberfahrt nach Danzig wahrſchein Frankreich.
lich in 4 bis 5 Tagen bewerkſtelligen können. Es Paris, d. 5. Juli. Das amtliche Blatt, der
wird dieſes Detaſchement aus folgenden Truppen- „Moniteur“, hat endlich ſein Schweigen gebrochen
Theilen beſtehen: 1) aus dem kombinirten Garde- und die indirekte Jntervention zugeſftanden. Am 28,
Grenadier- Bataillon, zuſammengeſetzt aus den acht Juni iſt ein Vertrag von dem Miniſter der aus warti
Garde- Grenadier- Regimenkern 2) aus dem kombi- gen Angelegenheiten, Herzog von Broglie, und dem
nirten Garde Jaäger-Bataillon, zuſammengeſetzt aus ſpaniſchen Botſchafter, Herzog von Frias, unter-
den drei Garde-Jager-Regimentern und dem Finn- zeichnet worden. Nach den Beſtimmungen dieſes Ver-
ländiſchen Schützen-Bataillon 3) aus einem Batail- trags verläßt die Fremdenlegion. den franzoöſiſchen
lon des Grenadier- Regiments Kronprinz von Preu- Dienſt und tritt in den ſpaniſchen. Frankreich verbin-
ßen; 4) aus dem vollſtändigen GrenadierRegiment det ſich, ſie weder einzeln noch im Ganzen wieder in
König von Preußen 5) einem Detaſchement Garde- ſeinen Dienſt zu nehmen, falls Spanien nicht förmlich
Sapeurs 6) einem Detaſchement Garde- Artillerie dazu einſtimmt. Franzoöſiſche Schiffe bringen die Le-
7) Kompagnie Garde-Equipage. Dieſe Truppen, gion von Algier nach Spanien und landen ſie an dem
in der Stärke von circa 6000 Mann, ſtehen unter von der Regierung zu Madrid beſtimmten Punkt.
dem Befehl des General Adjutanten General- Sie behalten ihre Waffen und ganze Equipirung der
Lieutenant Jslenieff. Das Regiment König von Betrag davon wird abgeſchatzt und von Spanien an
Preusen wird von dem General Obradowicz befehligt. Frankreich verguütet. Ein ſpaniſcher Kommiſſar geht
Die faämmtlichen Truppen werden nach der Ausſchif- nach Algier, um bei der Einſchiffung der Truppen zu-
fung in Danzig und in der Umgegend einen Ruhetag gegen zu ſein, die Legion zu übernehmen und die Ab-
bhalten, alsdann ihren Marſch über Marienburg auf ſchötzung der Waffen u. ſ. w. zu beſorgen. Ein fran-
dem rechten Weichſel Ufer nach Thorn machen und zöſiſcher Kommifſar wird ihm zugegeben, um die Ope-



ration des Uebertritts der Truppen in den ſpaniſchen
Dienſt zu leiten. Beide Kommiſſare ſind geſtern von
Paris abgereiſt. Die franzöſiſche Regierung hat die
Werbung von Spanien freigegeben und ſich erboten,
ſie zu erleichtern. Dem Herzog von Frias fehlen aber
noch die Jnſtruktionen ſeines Hofes in dieſer Bezie
hung. Er hofft ſie bald zu erhalten. Bis dahin
haben ſich diejenigen, welche Dienſt in Spanien neh-
men wollen, an den Botſchafter zu wenden. Die
franzöſiſche und die engliſche Regierung haben Maß-
regeln verabredet, um Schiffe an den ſpaniſchen Küſten
(ſowohl den ſüdlichen und oſtlichen, als den nordli-
chen und weſtlichen) kreuzen zu laſſen.
dren, beſtehend aus Linienſchiffen, Fregatten und leich
ten Fahrzeugen, ſollen auf den verſchiedenen Küſten
punkten ſo vertheilt werden, daß ſich die Flaggen der
beiden Machte überall ſehen laſſen können.

Vermiſchtes.
Ein von heftigem Hagelſchlage begleitetes Ge

witter hat in der Gegend der obern Jhna (Pommern),
und vorzuglich auf der Feldmark der Stadt Nooören-
berg einen großen Schaden verurſacht, indem es die
Erndte auf einer Fläche von mehr als 600 Morgen
total zerſtörte. Noch am vierten Tage nachher lag
der Hagel ſtellenweiſe einen halben Futz hoch und die
einzelnen Stücke hatten damals noch die Große einer
Haſelnuß, obgleich inzwiſchen ſchon wieder milde Wit-
terung und warmer Regen eingetreten waren.

Ueber die (ſchon gemeldete) Exploſion in
der Kohlengrube von Wallsend bei Newcaſtle hat man
jetzt nähere Details erhalten. Am 20. Juni war es
gelungen, 4 noch lebende Arbeiter herauszuziehen; ſie
waren jedoch mehr oder weniger verbrannt und ſchie
nen wahnſinnig zu ſein, ſo daß man von ihnen keine
Aufſchlüſſe erlangen konnte man hofft indeß, ſie am
Leben zu erhalten. Dem Einen mußte der Schenkel
abgenommen werden. Am 22. belief ſich die Zahl der
herausgezogenen Leichen auf 86. Unter den 14, die
noch in der Grube ſtecken, glaubt man keinen mehr
lebend zu finden. Bei der Exploſion waren 104 Men
ſchen, groößtentheils junge Leute, in der Grube.

Man ſchreibt aus London, d. 13. Juli:
Se. K. Hoh. der Herzog v. Cambridge beſah vorge-
ſtern ein ſogenanntes Luftſchiff, welches der hieſi-
gen „Europäiſchen Luftſchifffahrts Geſellſchaft
wie ſie in öffentlichen Blättern genannt wird, gehoört.
Dieſes Luftſchiff führt den Namen Eagle (Adler), iſt
160 Fuß lang, 50 Fuß breit und 40 Fuß hoch, ver-
mag 17 Perſonen einzunehmen, und iſt zur Begrun-
dung einer Verbindung zwiſchen den ver-
ſchiedenen Hauptſtädten Europa's beſtimmt.
Der erſte Verſuch ſoll mit einer Hin und Rückfahrt
zwiſchen London und Paris gemacht werden. Se. K.
Hoh. ließ ſich von dem Präſidenten des genannten
Vereins alle Einzelnheiten des Schiffes genau erklären.

Fortſchritte der Dampfſchifffahrt.
(Beſchlu ß.)

Die Allgemeine Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt
die einzige Kompagnie in England, welche im Stande

Dieſe Eska-

geweſen iſt, eine regelmäßige Verbindung zwiſchen
London und den hauptrſaächlichſten Theilen des Konti-
nents aufrecht zu erhalten. Die Regelmäßigkeit und
Pünktlichkeit der Geſchäftsfuührung zog die Aufmerk-
ſamkeit der britiſchen Regierung in dem Grade auf
ſich, daß der Dienſt, die Briefpakete zweimal wo
chentlich das ganze Jahr hindurch per Dampfſchiff
nach und von Rotterdam und Hamburg zu befoördern,
dieſer Kompagnie während der letzten zwei Jahre an
vertraut worden iſt und ihre Boote haben dieſen
Dienſt unter ſo höchſt widerwartigen Umſtanden, was
das Wetter anbelangt, wie ſie nur je vorausgeſetzt
werden konnten, mit der groößten Punktlichkeit und
Schnelle verſehen, unter Umſtanden in der That,
welche zu uberwältigen unausfuhrbar geweſen waäre,
ohne die ausgedehnten Mittel und Kräfte, welche die-
ſer Geſellſchaft zu Gebote ſtehen. Man wird die
Große der uberwundenen Schwierigkeiten anerkennen,
wenn man bedenkt, daß in den furchterlichen Sturmen
des Herbſtes und Winters 1833 auf 1834, ob
gleich Schiffe aller Gattungen gezwungen waren,
mehr als drei Wochen in den Häfen von Rotterdam
und Hamburg zu verweilen, die Boote der General
Steam Navigation Company dennoch regelmäßig ihre
Fahrten vollfuhrten. Es verdient erwähnt zu wer
den, als bemerkenswerther Beweis von Muth und
Unternehmungsgeiſt, geſtützt auf geprufte Anſichten
und ſichere Grundſätze, daß während jener Periode,
die wir oben bezeichneten, weil keines der uübrigen
Dampfſchiffe, welche damals von dem Gouvernement
benutzt wurden, von andern Punkten her eingetroffen
war auch noch fernere Boote dieſer Geſellſchaft zu
dem Gouvernementsdienſte herangezogen wurden, und
dadurch die Briefbeförderung im regelmäßigen Kurs,
ohne die geringſte Unterbrechung, fortgeſetzt ward.
Auf dieſe Weiſe waren zu einer Zeit nicht weniger als
zwoölf Schiffe der Kompagnie in jenem Dienſt in See.
Dies iſt ein ſchlagender Beweis des Werthes und der
Vortheile eines Etabliſſements, wie das der allgemei-
nen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. Die große Schwie-
rigkeit, auf die man ſtieß als die Kraft der Maſchine
erhöht wurde, um die Bewegungen der Schaufelrader
gleichmäßiger zu machen, als ſie bei der erſten Ein-
richtung oder Konſtruktion von Dampfſchiffen waren,
und um den Verluſt von Kraft zu verhüten, iſt in der
Maſchinerie, welche dieſe Dampfſchifffahrtsgeſell-
ſchaft anwendet, beſeitigt, wenn nicht ganz aufgeho-
ben worden. Ebenſo beſteht bei den Schiffen dieſer
Kompagnie die Gefahr nicht, welche man von dem
Hochdruck fur die Dampfſchifffahrt befurchtet.

Bekanntmachungen.
300 Thlr. Courant ſind als Darlehn gegen Beſtek-

lung hinlänglicher Hypothek ſofort zu bekommen bei dem

Juſtiz-Commiſſarius Boſelli zu Halle, Bruder-
ſtraße No. 222.

Ein brauberechtigtes Wohnhaus nebſt Schmiede
werkzeug ſteht aus freier Hand zu verkaufen, in Eis-
leben an der Ramgaſſe bei Carl Reinicke.



Aechtes Baieriſches Lagerbier iſt zu jeder
Zeit zu bekommen in dem Schmidtſchen
Garten vor dem Ranniſchen Thore.

T Wagenverkauf.Zwei neue vierſitzige Chaiſen und eine Troſchke
ſtehen zum Verkauf beim Stellmacher Bothfeld, im
grünen Helm No. 631.
Den 17. dieſes Monats geht eine leere verdeckte
Chaiſe über Leipzig und Dresden nach Teplitz;
wer dieſe Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich zu mel-
den bei Herrn Krööning in der Schmeerſtraße
No. 710.

Obſt Verkauf.
Das Obſt in dem ehemaligen Lehnſchen Garten

am HospitalPlatz, aus lauter ſehr ſchönen und mei-
ſtens fruhreifen Sorten beſtehend, ſoll

Mittwoch, den 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Verdingung von Erd-Abfuhre.
Die Abfuhre der auf dem Hospital Platze aufge

häuften Erde ſoll
Mittwoch, den 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Die nähern Bedingungen und die Stellen,
wohin die Erde zu Lande oder zu Woſſer gebracht wer
den kann, ſind bei dem Aufſeher Beiling im Lehn-
ſchen Hauſe oder im Termin ſelbſt zu erfahren.

In den Tagen vom 20. bis 28. d. Mts. fährt von
mir ein leerer bedeckter Kutſchwagen über Halber
ſtadt, Hannover, Hildesheim nach Bremen.
Auf Verlangen kann auch der Wagen uber Hamburg
gehen. Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich
zu melden bei
Halle, den 10. Juli 1835.

Alicke,
große Steinſtraße No. 167.

Bekanntmachung.
Der Anſpänner Donath zu Löberitz hat eine

Quantität von zweimalhunderttauſend großen trocknen
Torfſteinen ſtechen laſſen, und verkauft das Tauſend zu
1 Thlr. 20 Sgr.

Fein-Eiſen-Gußwaaren.
Meine noch vorräthig habenden Fein- Eiſen Guß-

waaren verkaufe ich, um ganzlich damit zu raäumen,
bis Ende dieſes Monats zar Halfte des Fabrikpreiſes.

Halle, im Juli 1835.
C. G. A. Runde

Aufforderung.
Da ich binnen Kurzem mein Material Geſchäft

aufgebe, ſo erſuche ich Jeden, welcher noch Forderun-
gen an mich hat, mir binnen 14 Tagen Rechnung ein-
zureichen, wogegen ich aber auch Alle an mich Reſti
rende hiermit auffordere, binnen gleicher Friſt Zahlung
zu leiſten.

Halle, den 11. Juli 1835.
C. G. A. Runde.

Bekanntmachung.
Der Tiſchlermeiſter Römer zu Stadt Mans

feld will ſeine, ſonſt Huüttenmeiſter Klungerſchen
Wohn und Wirthſchafts Gebäude in Stadt Mans-
feld, die meiſt neu und maſſiv ſind, mit zwei Thor-
fahrten und dicht am Muhl- und Huttenbach belegen,
ſich beſonders zu Oekonomie, Gaſtwirthſchaft, Brauerei,
Brennerei, Gerberei c. eignen, ſammt zwei Garten und
10 Morgen gutes Land auf den 26. Juli dieſes Jah-
res, Nachmittags 2 Uhr, im Hauſe ſelbſt, an den
Meiſtbietenden im Ganzen oder einzeln verkaufen.

Bei dem Sattler Felomann in Halle am gro
ßen Berlin ſteht eine in vier Federn hängende ein und
zweiſpännige Chaiſe nebſt einem braunen Engländer
(Wallachen) zu verkaufen.

Ein junges anſtändiges Mädchen dem die Hausar-
beiten nicht fremd ſind und welches beſonders gut plät-
ten und waſchen kann, findet zu Michaelis außerhalb
Halle, ſedoch ganz in der Nähe, ein gutes Unter
kommen. Wo erfährt ſie in der Ranniſchen Straße
im Hauſe des Tiſchlermeiſter Herrn Neubert, zwei
Treppen hoch.

Unter vortheilhäften Bedingungen ſoll die, durch
den Tod erledigte Stelle eines Aufſehers bei meinem
Kohlenwerke wieder beſetzt werden. Subjekte, welche
des Bergbaues kundig, auch im uübrigen zu einer ſol-
chen Stelle ſich qualificiren, vor allem aber durch die
genugendſten Zeugniſſe uüber Treue und Rechtſchaffen-
heit in ihren bisherigen Verhältniſſen ſich ausweiſen
können, mögen auf dem Rittergute zu Döllnitz ſich

melden. Gödecke.
Ein ganz neues Fortepiano in Tafelform, mit wei-

ßer Klaviatur, ſechs Oktaven haltend und 3 Verande-
rungen, ganz dauerhaft und brilliant gearbeitet ſo wie
ein neuer Circulir- Ofen erſter Gattung, ganz fein ge-
goſſen, mit Koch und Bratröhre, ſtehen verande
rungshalber ſehr billig zu verkaufen bei

F. Held in Rothenburg.
J i

Neues Etablissement.
Einem hochgeehrten Publikum und reſp.

Reiſenden, giebt ſich der Endesgenannte hier-
durch die Ehre gehorſamſt anzuzeigen, daß er
geſtern den Gaſthof, die nackte Henne“ ge-
nannt, bei Naumburg a. d. S. bezogen,
und damit eine neue Gaſtwirthſchaft etablirt hat.
Mit ſtrengſtem Beſtreben wird er ſich bemühen
das Zutrauen Aller zu gewinnen, und bittet da
her ein hochgeehrteſtes Publikum ihm recht haäu
fig Gelegenheit zu geben, ſeine Exaktität aus
uben und beweiſen zu können, daß das ge-
wuünſchte Zutrauen durch beſcheidene Artigkeit,
Promptitaät und Reellitat erwiedert und gewon-
nen werden wird.

Nackte Henne, den 8. Juli 1835.
Der Beſitzer Friedrich Schrecken.



Kapitale von 500, 1000, 2000, 3000 Thlr. und
größere, ſind bei mir in der Wirklichkeit, aber nur auf
gute ländliche Grundſtücke und erſte Hypothek, nachzu
weiſen,

und wohl zu bemerken,
daß bei mir Niemand etwas, weder an Einſchreibe
noch Correſpondenz Sebuhren bezahlt! es mag ein
Geldſuchender oder Geldanbietender ſein.

Der Calcalator Deichmann,
große Steinſtraße No. 130.

Hausverkauf oder Verpachtung.
Ein im beſten baulichen Stande ſich befindendes

maſſives Wohnhaus in einer frequenten Lage der Stadt
Eisleben belegen, das zu jedem beliebigen kaufg an
niſchen Geſchäft in Verhältniß ſeiner guten Lage ſich
ſehr vortheilhaft eignet, auch ſeit längeren Jahren ein
Material Geſchäft darin betrieben iſt, mit 5 Stuben,
13 Kammern, einem großen Kaufladen, 3 Gewölben,
2 Küchen, 2 großen guten Kellern, 3 Ställen, einer
Scheune, einer Kutſchremieſe, einem nicht unbedeuten-
den Garten hinter den Wohngebäuden einem ziemlich
großen Hofraum, Brunnen im Hofe und Thorfahrk,
ſoll veranderungshalber aus freier Hand unter den on-
nehmlichſten Bedingungen ſchleunigſt verkauft oder auch
verpachtet werden.

Jm Fall des Verkaufs kann ein Anſehnliches der
Kaufgelder auf beſagtem Grundſtück ſtehen bleiben.
Nahere Nachricht hierüber ertheilt in portofreien Briefen

Bergheim,
Auktionator in Eisleben.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß
ich meine, von Hrn. Louis Eichler ſeit dem 29. Mai
1832. unter der Firma von Carl Friedrich Freu-
de! adminiſtrirte Material-, Wein und Taback-
Handlung, mit ſämmtlichen Activis Passivis dem-
ſelben am 24, Mai c. verkauft habe, und Hr. Louis
Eichler dieſelbe von dieſer Zeit an, ohne jede weitere
Verhaftung von meiner Seite, unter der Firma

Carl Friedrich Freudel
fur eigene Rechnung fortſetzen wird. Indem ich einem
geehrten Publikum fur das der Handlung geſchenkte
Vertrauen meinen Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe, die
ſes nun auf Herrn Louis Eichler uüberzutragen.
Zugleich zeige ich an, daß in Folge dieſer käuflichen
Ueberlaſſung die dem Herrn Louis Eichler aufgetra-
gene Procura vom 24. Mai dieſes Jahres an wider-
rufen und aus aller Wirkung geſetzt worden iſt.

Halle, den 6. Juli 1835.
Caroline Friederike Räpprich

geb. Freudel,
Ober Landes Gerichts Aſſeſſorin.

Jch beſtötige vorſtehende Anzeige, und bitte insbe-
ſondere ein hieſiges und aüswärtiges geehrtes Publikum,
das Wohlwollen, deſſen ſich die nun an mich uübergegan
gene Handlung ſeit vielen Jahren zu erfreuen hatte,
auch mir zu ſchenken, welches ich durch prompte und
reelle Bedienung mir ſtets zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 6. Juli 1835,
Louis Eichler.

4

den Amtmann Heine in Halle,

Künftigen Sonntag, als den 19. dieſes Monats,
ſoll bei mir Ball gehalten werden wozu ergebenſt
einladet

A. Böttcher in Elbitz,
Einem hochverehrten Pubitkum die ergebene Anzeige,

daß ich mich als Feilenhauer etablirt habe. Indem ich
mit gütigen Aufträgen mich zu erfreuen bitte, verſpreche
ich zugleich gute und billige Arbeit nebſt prompteſter Be
dienung.

Eduard Heſſe, Feilenhauermeiſter,
große Klausſtraße bei dem Eſſigfabrikant

Hrn. Schmelzer.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Stellma-

cherprofeſſton zu erlernen der findet ſein Unterkommen
bei d dem Stellmachermeiſter Enke in Wettin.

ekeerrlVor einiger Zeit iſt bei mir im Laden ein Opern
gucker und ein ſchwarzer Stock ſtehen geblieben ich
bitte deshalb den Eigenthümer beides in Empfang zu
nehmen.

J. G. Große,
große Ulrichsſtraße No. 11.

Ein, z Stunde von Halle belegenes Grundſtück
von eirca 12 Morgen Garten-Land, nebſt Wohnun-
gen und vieler Stallung iſt zu einer Vieh Wirthſchaft
an empfehlende ſichere gute und fleißige Leute zu ver
pachten für 150 Thlr. dabei aber 3800 Thlr. Vorſtand
zu leiſten. Näheres bei H. Ernsthal in Halle.

Sämmtliche Kattune in ſchönſten Farben und Mu
ſtern ſollen ſofort unter den Einkaufspreis ausverkauft
werden; den feinſten Geſundheits Flanell die Berliner
Elle 757 Sgr. bei H. Ernsthal.

Kapitalien auf ländliche Grundſtücke, beſonders
auf GSuter, ſind unumſchränkt von mir nachzuweiſen
jetzt zahlbare Kapitalien 350 Thlr. 2mal 1000 Thlr.,
5mal 800 Thlr. zu Michaelis 6000 Thlr. Gold,
1500 Thlr. und 5mal 1000 Thlr., weiſet nach.

der Kaufmann H. Ernsthal
in Halle.

Ritterguts- Verkauf.
Ein ganz freies ſeparirtes Allodial- Rittergut mit

eigener Gerichtsbarkeit und ſehr ſchönen Gebäuden,
2 Stunden von Leipzig im Konigreich Preußen ge-
legen, mit eirea 400 Morgen beſten Weizenboden,
und nur 40 Thlr. jährlichen Abgaben, ſoll mit com-
pletem todten und lebenden Jnventario, ſo wie voller
Erndte, als 40 Schock eingeerndteten Raps, 52 Schef
fel Weizen-, 88 Scheffel Roggen-, 37 Scheffel Ger
ſte-, 127 Scheffel Hafer, 14 Scheffel Erbſen Aus-
ſaat und 20 Morgen Hackfruchten, 8 Pferden, 20
Stuck Rindvieh, 20 Stück Schweine und 450 Stück
Schaafe, von welchen die Wolle in dieſem Jahre
154 Thir. gekoſtet, fur den Preis von 31,000 Thlr.
wovon die Hälfte zu 4 ſtehen bleiben kann beſonders
eingetretener Fa milienverhältniſſe halber, ſogleich durch

Steinweg No.
1721., verkauft werden.
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Beilage zu N“ 1660. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.
m

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Des Koönigs Majeſtät

haben den bisherigen Ober Landes gerichts Rath
Friedrich Andreas Ludwig Dorguth zu
Magdeburg zum Geheimen Juſtizrath Allergnadigſt
zu ernennen geruht.

Leipzig, d. 6. Juli. Die Regierung hat noch
immer bisher unterlaſſen, das Expropriationsgeſetz,
das die Landſtände bewilligt hatten, zu verkundigen,
da dies nach ihrer Anſicht Zeit hatte, bis die jetzige
Eiſenbahn Komité es entſchieden haben würde, ob
der Lauf der Bahn von Srtrrehla dieſſeits oder jenſeits
der Elbe laufen ſolle. Bleibt ſolche dieſſeits der Elbe:
ſo wird zwar der Aufwand etwas größer, aber man
rückt dann dem wichtigen Erzgebirge und Chemnitz mit
ſeiner Jnduſtrie näher, und beſonders das Letztere
wird dann mit Zwickau eilen, ſich der Leipzig DOresde
ner Eiſenbahn anzuſchließen. Jndeß wollte die Ko-
mité die Erdarbeiten zwiſchen hier und Wurzen in der
Gegend eines Steinbruchs anfangen laſſen, erfuhr
aber den handgreiflichen Widerſtand der Feldbeſitzer,
die ihre Früchte nicht beſchädigen laſſen wollten, ehe
das Entſchadigungsgeſetz ergangen wäre. Zwar eilte
der Direktor des Kreis Direktoriums, Hr. v. Falken
ſtein, ſofort dahin und beruhigte die Widerſprecher;
indeß hält doch dieſes Jnterim den Anfang der Arbei-
ten auf. Dem verwaltenden Komite ſind nach hieſigem
Brauch hohe Gehalte ausgeſetzt oder von ſeinem Per
ſonal verlangt worden.

Niederlande.
Zu Amſterdam hatte in der Nacht vom 3. auf

den 4. Juli ein Auflauf Statt, der auswärts viel-
leicht zu einer Revolution erhoben werden durfte ob
gleich er, der Politik durchaus fremd, nur ſeine
Haupturſache im Wucher hatte. Auf Anlaß einer
Verordnung des Stadtraths: daß er ſich hinſichtlich
der Abgaben ſtreng an den Wirth halten wurde, unbe-
kummert ob er ſeine Miethe erhalte oder nicht, wur-
den mehrere Wirthe, welche die Abgabe verweigerten,
gepfandet, die gepfändeten Sachen nach dem Wohl-
thätigkeitsgebaude gebracht und ein Tag zur offent-
lichen Verſteigerung angeſetzt. Das getaäuſchte Volk
glaubte nun ganz deutlich wahrzunehmen, daß ſeine
eigentlichen Unterdrücker unſchuldig, der Stadtrath
aber ſchuldig und grauſam ſei. Den 4. Juli, früh
3 Uhr, erſchallte durch die Straßen die Laärmtrommel
der Nationalgarden. Alles eilte von verſchiedenen Sei-
ten dem Heerenplatze zu, wo das Wohlthätigkeitsge
baude in Flammen ſtand und mehrere tauſend zugel-
loſe Menſchen das Loöſchen hinderten, in ihrer Wuth die
dort befindlichen Möbel zertrummerten oder in die Flam
men warfen, dann nach dem Hauſe des Stadtempfaän
gers ſtuürmten, wo ſie ſämmtliche Fenſter zerſchmetter
ten. Jnzwiſchen erſchienen die Spritzen und Löſchkom
pagnieen, ſo wie einige Bataillone Nationalgarden

und das Volk ward ruhig, ſich beim Feuer an rohen
Scherzen vergnuügend. Das Wohlthatigkeitsgebäude
iſt bis auf den Grund zerſtört, weiter aber kein Scha
den geſchehen.

Vermiſchtes.
Bei Pertuis (Frankreich) iſt die Eiſendrath

brücke über die Durance bei der Probe geriſſen. 14 Ar
beiter wurden dabei mehr oder minder ſchwer ver
wundet.

Bekanntmachungen.
Publicandum.

Zur meiſtbietenden Vermiethung des sub No. 137.
in Wettin in der Malzmache belegenen Kaufmann
Karl Schreiberſchen Wohnhauſes und Zubehoöör, iſt
auf Antrag des Schreiberſchen Konkurskurators ein
Termin auf

den 25. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt worden, wozu
zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingela-
den werden daß die Pachtbedingungen im Termine
vor der Licitation bekannt gemacht werden ſollen.

Wettin, den 2. Juli 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Guts- Verkauf.

Auf Antrag der Sachſeſchen Erben ſoll deren
hier belegenes Anſpännergut, wozu 2 Gärten, 5 Ka
beln, 2 Acker Wieſe und 118 Morgen Acker gehören,
mit vollſtandigem Vieh, Feld und Wirthſchafts Jn
ventarium, welches alles, nach Abzug der Abgaben
und Laſten, auf 6955 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. hoch taxirt
worden, auf

den 30. k. Mts. Juli,
um 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Die ſpezielle Taxe und die Kaufbedingungen können
täglich hier eingeſehen werden.

Amt Erdeborn bei Eisleben, d. 23. Juni 1835.
Grafl. Schwerinſches Patrimonial Gericht.

Eine noch ganz neue Kirſchmühle mit gegoſſenen
eiſernen Walzen, auf welcher täglich eirca 1 Wiſpel
Kirſchen gemahlen werden koönnen, iſt zu vermithen,

und wird die Expedition dieſes Blattes das Nähere
nachweiſen.

Fetten geräucherten RheinLachs bei C. H. Riſel.

Donnerstag, den 9. Juli, iſt eine Brieftaſche,
enthaltend 5 Thlr. einige Briefe und die Erkennungs
karte, verloren gegangen. Wer dieſelbe No. 42. ab
giebt, erhält 1 Thlr. Belohnung-

G. Stud, juris,
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Anzeige.Einen Transport beſter neuer Häringe, welche ſich
vor allen andern beſonders durch ihre Fettigkeit auszeich
nen, habe ich erhalten und kann das Stuck mit 2 Sgr.
laſſen.

G. Goldſchmidt, Haäringshändler.
Eine Sorte ganz vorzüglich fetter Haringe habe ich

erhalten und kann das Stuck zu 5 und 6 Spf. laſſen.
G. Goldſchmidt, Haäringshändler.

Jch beehre mich, einem hochgeehrten Publikum er
gebenſt anzuzeigen daß ich fortwährend mit einer ſchö
nen Auswahl im feinſten und neukſten Geſchmack von
Damenputz verſehen bin. Beſonders empfehle ich noch
eine Auswahl von Strohhuten zu herabgeſetzten Prei-
ſen. Auch nehme ich Hauben zu waſchen und umzuan
dern an. Jch bitte um zahlreichen Zuſpruch, ich ver
ſichere ſtets prompte und aäußerſt billige Bedienung.
Meine Wohnung iſt auf dem Alten Markt bei Herrn
Krauſe No. 555 eine Treppe hoch.

Henriette Markert
aus Torgau.

Fonds- und Geld Cours.
Pr. Cour,

d. 11. Juli 1835.

ch 1100Oſtpr. Pfandbr. 1023Pr. Engl. 983 98 Pomm. Pfandbr. 1064
Pr.Sch. d. Seeh. 613 602 Kur u. Nm. do. 41023
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.

101 100 rückſt. C. d. Km. 84
1013 101 do. do. d. Nm. 34

Königsb. do. 2Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. 43 do. do. d. Nm. 84Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 2164 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk. 184
Gr.-Hz. Poſ. do. (102Friedrichsd'or 183 133

Disconto 8 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11, Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 2 6- 1 e 5Gerſte 26 27 6Hafer e 20 r 22 2 6.RNüböl, 12 bis 124 Thlr. der Centner;
Rübſaat 71 73 Thlr. der Wiſpel.
Kümmel neuer 44 bis 5 Thlr. der Centner.
Wau 14 bis 14 Thaler-

Magdeburg, d. 10. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 333 thl. Gerſte 264 thl.
Roggen 28 33 Hafer 22 223

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 11. Jult.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 8 thl. 14 gr.
Roggen 2 8 2 2112Gerſte 1 20 1 22Hafer 1 8 1 10Rappsſaat 5 18 5 220W. Rübſen 5 8 95 5 212
S. Rübſen 2Del, die Tonne 24 12

tot 100s Schlefiſche do. 1063

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juli 45 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Im Laufe des verfloſſenen Monats Juni ſind

aus den vier Seehaäfen des Regierungs Bezirks
Stralſund 60 Schiffe ausgelaufen; mit dieſen
wurden unter Anderm 578 Wiſpel Weizen, 149Wſpl.
Roggen, 491 Wiſp. Gerſte und 115 Wiſp. Malz ver
ſchifft.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Waldburg Truch-
ſeß, Gen. Major u. Geſandter a. Capaſtigal.
Hr. Kaufm. Eichel u. Hr. Hauptm. Greſſow a.
Magdeburg. Hr. Stadtrath Fleiſcher m. Fam.
a. Leipzig. Hr. Hofſchauſp. Kruüger u. Hr. Juſt
Comm. Garmatter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Krüger, Kuhne u. Schröder a. Berlin. Hr.
O. L. G. Aſſeſſ. Gottheiner m. Fam. a. Naumburg.
Hr. Part. v. Römer a. Dresden. Hr. Kaufm.
Bartels a. Frankfurt a. O.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Alt u. Lindemann a. Eis
leben. Hr. Kaufm. Heger a. Wuürzburg.
Hr. Baumeiſter Oeſterreich a. Duürrenberg. Hr.
Refer. Oeſterreich a. Leipzig. Die Hrrn. Bau
Konduct. Oeſterreich u. Kleine a. Berlin. Hr.
Lehrer M. Naphtali a. Hornburg. Hr. Kand.
Muüller a. Schwerin. Hr. Kondukt. v. Lettow
a. Sorgſtedt. Hr. Pred. Scheller a. Welsleben.

Hr. Probſt Zerenner a. Magdeburg. Hr.
Juſtizr. Naude m. Fam., u. Fräul. Weſſer a. Ber
lin. Hr. Faktor Hermsdorf a. Mannheim.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben g.
Schochwitz. Hr. Kammer Ger. Ref. Neubaur
a. Kroſigk. Hr. Berggeſchworner Dorell a.
Zellerfeid. Hr. Conſ. Funke m. Gem., u. Hr-
O. L. G. Ref. Funke a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Apoth. Köcher a. Duben.
Goldnen Löwen: Hr. Seifenfabr, Nurrenbach a.

Potsdam. Mad. Deutſchbein m. Tochter a.
Magdeburg. Hr. Buchh. Bruggewann u. Hr.
Mag. Thieme a. Leipzig. Hr. Kfm. Schmidt
a. Kaſſel. Mad. Schubert u. Tochter a. Mag
deburg. Hr. Graf v. Arnim a. Detmold.
Hr. Juſt. Comm. Arndt m. Fam. a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Mad. Körber u. die Hrrn. Kaufl,
Franke u. Spröde a. Berlin. Hr. Stuld. v. d
Luhe a. Mecklenburg. Hr. Bataill.Schreibet
Golke a. Wittenberg. Hr. Oekon. Kramer a
Potsdam.

No. 182.: Hr. Kaufm. D. Große a. Magdeburg.
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